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Juſerate finden bei der großen Auflage des

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Ausſichten des Bundes
der Landwirthe.

Wie weit die konſervative Partei unter der Führung
der Herren Stöcker u. Gen. bereits heruntergekommen
iſt, beweiſt die Schamhaftigkeit, mit der der „Bund
der Landwirthe““ die konſervative Fahne verſteckt.
Man muthet verſtändigen Menſchen zu, zu glauben,
daß die Herren v. Plötz, Graf Mirbach, Lutz u. ſ. w.
u. ſ. w., die das eigentliche Gründungscomitee für
dieſen Bund bilden, nur in ihrer Eigenſchaft als
Landwirthe wirken daß ſte nebenbei auch konſervativ
ſind, iſt nur zufällig und kann die Landwirthe anderer
Parteifarbe nicht abhalten, ſtch vertrauensvoll der
Leitung des Herrn v. Plötz unterzuordnen. Dem
gegenüber giebt die „Kreuzztg.“, die es doch wiſſen
fann, zu, daß die Leitung des Bundes eine aus
ſchließlich konſervative ſei, weil die übrigen Par
teien es abgelehnt haben, ſich an der Organiſation
zu betheiligen. Auf die Liberalen hat man von An
fang an nicht gerechnet und das Centrum auf das
man gerechnet hatte man ließ in der TivoliVer
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Mittwoch den 5. April.

die Rede Wiſſer's für die Handelsvertragspolitik des
Grafen Caprivi in der Sitzung des Reichstags vom
14. Dezbr. 1891 nachleſen, in der er u. a. ſagt:
„ich freue mich der Herabminderung der Zollſpannung
(durch die Verträge mit Oeſterreich u. ſ. w.) und
des Sturzes der Machtſtellung der feudalagrariſchen
Partei.“ Und in der Vorſtandsſttzung des Allgem.
deutſchen Bauernvereins vom 9. März d. J. hat
Herr Wiſſer ſich für die Handelsverträge ausgeſprochen,
weil dieſe zur Förderung des Friedens beitrügen.
Bei dem jetzigen Zuſtande gegen Handelsverträge
(alſo z. B. gegen den mit Rußland) zu ſtimmen,
erklärte Abg. Thomſen, würde ein Verbrechen
ſein. Es muß in der That mit den Aue ſichten des
Agrarierbundes ſchlecht ſtehen, wenn ſeine Vorkämpfer
in der Preſſe ſich ſolcher demagogiſchen Künſte be
dienen, um ihre Leute bei gutem Muth zu erhalten.

Politiſche Ueberſicht.
Nach offiziöſer Meldung aus Wien beabſichtigt die

öſterreichiſche Regierung mit Rückſicht auf den
parlamentariſchen Apparat in beiden Reichshälften
den Beginn des Verwaltungsjahres auf den
1. Juli zu verlegen, um die rechtzeitige Erledigung
des Etats in allen Vertretungskörpern zu ermöglichen

Zur ungariſchen Kirchengeſetzgebung hat
der Kaiſer von Oeſterreich die neue Verfaſſung für
die Proteſtanten Augsburgiſcher Confeſſton, nach
welcher von einem Paſtor geſchloſſene Miſchehen
zwiſchen Juden und Proteſtanten rechtsgiltig ſind,

genehmigt.
ſammlung ſogar die Abgg. Frh. v. Hornſtein und
Movren in den Vorſtand wählen lehnten dankend
ab. Damit geſteht die „Kreuzztg.“ offen ein, daß
der Bund der Landwirthe eine konſervative
Organiſation iſt. Aber, tröſtet ſtch das Organ
des geweſenen Rittergutsbeſitzers Frh. v. Hammerſtein,
es wird ſchon noch beſſer werden, denn im Grunde
ſind die rheiniſch weſtfäliſchen Bauernvereine, die unter
Leitung des Centrums ſtehen, und ſogar Herr Wiſſer,
der Begründer des liberalen Allgemeinen deutſchen
Bauernvereins mit den Zielen des Bundes der Land
wirthe einverſtanden. Es iſt richtig, daß der Weſt
fäliſche Bauernverein in einigen geſetzgeberiſchen Fragen

mit dem Bund der Landwirthe an einem Strange
zieht Getreidezölle, Aufhebung der Grund und Ge

Anderen und begab ſich am Sonnabend abermals zumbäudeſteuer, Einſchränkung der Productenbörſe, „beſſere“
Regelung des Freizügigkeitsgeſetzes und des Geſetzes
über den Unterſtütungswohnſitz, Aenderung des Erb
rechts c. willgauch er.
ſeiner Abſage an den Bund der Landwirthe: „der Weſt
fäliſche Bauernverein hat niemals eine einſeitige
Vertretung der Intereſſen ſeiner Mitglieder ver
folgt, ſondern mit Rückſicht auf die Geſammt
production des Vaterlandes, insbeſondere auch die
hohe Entwickelung der Induſtrie in der Heimath
Provinz Weſtfalen immer den Standpunkt der Ge
meinſamkeit der Intereſſen in der Erkenntniß ver
treten, daß die Blüthe und das Wohlergehen der
Landwirthſchaft und der Induſtrie ſich gegenſeitig be
dingen, daß aber auch Luft und Licht für beide gleich
vertheilt ſein müſſe, daher Bevorzugungen entgegen
zutreten iſt. Von dieſem Standpunkte aus hat der
Weſtfäliſche Bauernverein zu der Bewegung auf
wirthſchafilichem Gebiet und betreffs der inter
nationalen Beziehungen ſtets ſeine Stellung
genommen und wird ſie ferner nehmen“, d. h. er hat
die Handelsverträge mit Oeſterreich u. ſ. w. gutge
heißen und wird auch den Handelsvertrag mit
Pußland gutheißen. Er ſteht alſo nicht auf dem
Standpunkt der Agrarier, die klipp und klar erklären:
Uns iſt es gang gleichgültig, ob die Induſtrie zu
Gründe geht, ob Handel und Gewerbe vernichtet
n die Hauptſache iſt, daß wir etwas haben

nd nun Herr Wiſſer, von dem die „Kreuzztg.“ be
Hauptet, daß er trotz ſeines „tödtlichen Haſſes gegen
r n Bund der Landwirthe“, den Handelsvertrag mit
d öſtlichen Nachbar nicht vertheidige. Weiß das

e Kreuzztg. ſo gewiß Will ſie vielleicht einmal

Aber, ſo erklärt der Verein in

Die neue Miniſterkriſis nimmt in Frank
reich das Intereſſe der politiſchen Kreiſe in hohem
Maße in Anſpruch, denn es ſcheint, als ob n

uf

das Anerbieten Carnots hatte am Freitag Méline
ſich bereit erklärt, die Bildung eines neuen Kabinets

Am Sonnabend erſtattete derſelbe
ſodann dem Präſidenten Carnot Bericht über den

Aegypten bitten.

diesmal nicht ſo leicht ihre Löſung finden ſollte.

zu übernehmen.

Erfolg ſeiner Bemühungen. Es hieß, er wolle dann
ſofort eine Erklärung abgeben, daß die Regierung
alle offenbaren Härten im Zollregime mildern werde.
Bald darauf aber beſann er ſich, angeſichts der Be
grüßung, die ihm in der Preſſe zu Theil wurde, und
angeſichts der Thatſache, daß Poincaré endgültig
die Uebernahme des Finanzportefeuilles ablehnte, eines

Präſidenten Carnot, um ihm mitzutheilen, daß er
von der Aufgabe der Kabinetsbildung zurücktrete.
Carnot hat ſodann mit dem Kammerpräſtdent Caſi
mir Perier verhandelt. Dieſer, der am Montag
zwei Stunden lang mit dem Präſtdenten Carnot
über die Lage berieth, empfahl die Berufung eines
außer parlamentariſchen Geſchäfts miniſteriums
behufs Führung der laufenden Geſchäfte bis zu den
Neuwahlen. Carnot verwarf indeß dieſen Vorſchlag
Man ſpricht von einem Miniſterium mit Dupuy
als Haupt. Das Miniſterium Mélines wurde
angeblich wegen der Vorſtellung mehrerer franzöſiſchen
Botſchafter, welche die Berufung des Führers der
Schutzzöllner zum Leiter der franzöſiſchen Politik in
dieſem Augenblicke bekämpften, fallen gelaſſen. Nach
einer ſpäteren Meldung bot Carnot Dupuy, dem
Unterrichtsminiſter des früheren Kabinets, die Bil
dung des Miniſteriums an. Dupuy nahm an.

Jn Dänemark bleibt der büdgetloſe Zuſtand
auch für das neue Etatejahr beſtehen. Der Reichs
tag iſt am Sonnabend geſchloſſen worden, ohne daß
die Herſtellung eines regelmäßigen Finanzgeſetzes er
zielt worden iſt.

Für die Berathung der HomeruleVor
lage hat das engliſche Unterhaus nach mehrſtün
diger Debatte den Antrag Gladſtones, wonach nach
Oſtern jeder Dienſtag und Mittwoch für Regierungs
vorlagen vorbehalten werden und der HomeruleBill
an allen Tagen, wo dieſelbe auf der Tagesordnung
ſteht, die Priorität eingeräumt wird, mit 153 gegen
75 Stimmen angenommen.

Die diplomatiſche Auseinanderſetzung

1893.

zwiſchen Beelgarien und Deutſchland wird
nachträglich offiziös von der „Agence Balcanique“
dementirt. Es ſei kein Einſpruch erhoben worden,
vielmehr habe die bulgariſche Regierung vollkommen
den Bedingungen des Auslieferungsvertrages ent
ſprochen, da Georgiew einzig und allein wegen Theil
nahme an einem vorbedachten Morde verurtheilt
worden ſei.

Ueber die Lage in Aegypten enthält ein am
Freitag veröffentlichtes engliſches Weißbuch eine Depeſche

des Miniſters des Auswärtigen Lord Roſeberry an
den engliſchen Vertreter in Kairo, Lord Cromer, vom
16. Februar, in welchem die jüngſten Ereigniſſe in
Aegypten rekapitulirt werden und ausgeſprochen wird,
daß, wenn der engliſche Einſpruch gegen die Hand
lungsweiſe des Khedive ohne Erfolg geblieben wäre
weitere ernſte Folgen eingetreten wären, die aber
durch das rechtzeitige Einlenken des Khedive beſeitigt
worden ſeien. Man dürfe aber nicht zu poſitiv an
nehmen, daß jede Ausſicht auf künftige Schwierigkeiten
ausgeſchloſſen ſei. Die Zurückziehung der britiſchen
Truppen aus Aegypten ſei unmöglich, ſte könnte die
Sicherheit der dortigen Europäer gefährden und einen
Rückfall des Landes in die Verwirrung herbeiführen
was eine neue Jntervention erforderlich machen könnte
deren Form zu erörtern jetzt unnöthig ſei. England
müſſe daher ſeine gegenwärtige Politik fortſetzen
Es könnten allerdings Exeigniſſe eintreten, welche es
nöthig machen würden, die Angemeſſenheit von neuen
Berathungen mit dem Suzerän und den europäiſchen
Mächtigen zu erwägen, gegenwärtig ſei es jedoch nutz
los die Vorſchläge zu erörtern, deren Vorlage in
dieſem Falle wünſchenswerth ſein könnte das ſei
aber abſolut gewiß, daß Aegypten unter keinen Um
ſtänden von der europäiſchen Controle befreit ſein
würde, welche ſogar noch ſtrenger und peinlicher ſein
könnte als die fetzige. Wie die „Times“ meldet
will die ägyptiſche Regierung um die Zuſtimmung
der europäiſchen Mächte zu mehrfachen Aenderungen
in der Organiſation der gemiſchten Gerichtshöfe in

Die wichtigſten Vorſchläge ſtnd
die folgenden 1) Die Rechtſprechung bei Landſtreitig
keiten zwiſchen Eingeborenen gehört ausſchließlich
den aus Eingeborenen zuſammengeſetzten, nicht den ge
miſchten Gerichtshöfen; 2) Bildung eines Regiſtratur
amtes zur Eintragung der Landcontracte, deſſen
Perſonal von der Regierung zuſammen mit dem ge
miſchten Appelationsgerichtshofe zu erne nnen iſt
3) Bildung eines oberſten Reviſtonsgerichtshofes, um
eine einheitliche Jnterpretation des Geſetzes in Aegypten
zu ſichern und widerſtreitende Anſprüche zwiſchen den
aus Eingeborenen beſtehenden und den gemiſchten
Gerichtshöfen zu regeln. Dieſer Gerichtshof ſoll ſo
zuſammengeſetzt werden, daß er ſowohl Eingeborene
wie Europäer befriedigt 4) das Gericht zu Manzurah
iſt aufzuheben, dafür ſind vier Gerichte mit je einem
Richter an Verkehrscentren, wo europäiſche Intereſſen
auf dem Spiele ſtehen, einzuſetzen. Jeder dieſer vier
Vorſchläge iſt einzeln im Prinzip von den europäiſchen
Mächten 1869, 1884 und 1890 bereits angenommen
worden.

Jn Kann Dorniggo iſt der Präſident in einen
ernſtlichen Conflick mit dem franzöſiſchen Reſtdenten
gerathen, woraus ſich vermuthlich noch diplomaliſche
Verwickelungen entſpinnen dürften. Nach einem
Telegramm des Reuterſchen Bureaus aus NewYork
ſind daſelbſt Nachrichten aus San Domingo einge
troffen, denen zufolge der Präſtdent General Henreaux,
welcher mit dem franzöſiſchen Reſtdenten in Streitig
keiten gerathen iſt, die franzöſiſche Bank hätte an
greifen laſſen, derſelben 62000 Dollars geraubt und
zu entfliehen geſucht hätte. Derſelbe ſei jedoch ver
haftet worden.

Dentſtchland.

Berlin, 4. April. Der Kaiſer und die
Kaiſerin machten Sonnabend Nachmittag einen
längeren Spazierritt und beſuchten abends die litur
giſche Andacht in der DomJnterimskirche. Am erſten



Dſterfeiertag wohnten Beide dem Gottesdienſt in der
ſelben Kirche bei. Am Nachmittage begaben ſich
Beide nach dem Schloſſe Bellevue im Thiergarten,

woſelbſt die kaiſerlichen Prinzen mit den Kindern des
Prinzen Albert von Sachſen Altenburg und einiger
dem Hofe naheſtehenden Perſönlichkeiten wie alljähr
lich Oſtereier ſuchten. Hierauf nahmen die Majeſtäten
mit den geladenen Gäſten im Schloſſe Bellevue den
Thee ein, unternahmen darauf noch eine kurze Spazier

fahrt durch den Thiergarten und kehrten dann nach
dem königlichen Schloß zurück. Dort fand am Abend
um 7 Uhr Familientafel ſtatt. Geſtern Vormittag
machten der Kaiſer und die Kaiſerin eine Spazier

fahrt, von der ſie um 12 Uhr wieder im Schloſſe
eintrafen. Der Kaiſer erledigte alsdann Regierungs
angelegenheiten und nahm um 1 Uhr den Hofbaurath
Jhne'ſchen Entwurf für die Umgebungen des für
Berlin geplanten Denkmals des hochſeligen Kaiſer
Wilhelm l. in Augenſchein. Am Abend fand Familien
tafel bei der Prinzeſſtn Friedrich Karl in deren Palais
am Leipziger Platz ſtatt. Der Kaiſer wird nach
ſeiner Rückkehr von Rom viele militäriſche Beſtchti
gungen vornehmen. Für den Mai beabſichtigt er
einer Jagdeinladung des Grafen Hochberg nach
Schleſten zu folgen und am 18. Mai der Enthüllung
des Standbilds Kaiſer Wilhelms l. in Görlitz bei
zuwohnen. Jn Rom werden anläßlich der Anweſen
heit der deutſchen Majeſtäten der deutſche, wie der
engliſche Botſchafter Feſtlichkeiten veranſtalten.

(Der Geburtstag des Fürſten Bis
m arck) am 1. April iſt in der Preſſe von Bedeu
tung nahezu ſpurlos vorübergegangen. Nur die
„Hamb. Nachr.“ und die „Allgem. Münchener Ztg.“
brachten Leitartikel, außerdem als Dritte im Bunde
die „Berl. Börſenztg.“. Die „Kreuzztg.“ widmete
Dem Fürſten Bismarck einige Zeilen, in denen es
aber unter anderem heißt, daß das letzte Wort über
den Fürſten Bismarck nicht die Gegenwart, ſondern
Die Geſchichte ſprechen werde. Die große Mehrzahl
der konſervativen und nationalliberalen Blätter thut
des Geburtstags nicht einmal vorübergehend Erwäh
nung. Jn der „Poſt“ leſen wir, daß dem Fürſten
Bismarck ein von 69 Mitgliedern der Reichspartei
und der konſervativen Partei unterzeichneter Glück
wunſch zugegangen ſei. Von einer übergroßen Be
nutzung der ſo warm angeprieſenen Gratulationskarten
iſt ebenfalls nirgends die Rede.

Die neue preußiſche Eiſenbahnvor
lage.) Nach den „B. P. N.“ umfaßt der neue
Geſetzentwurf wegen Erweiterung und Vervollſtändi
gung des Staatseiſenbahnnetzes, insbeſondere den
Bau von Eiſenbahnen von Rothfließ nach Rudezanny,
von Bütow nach Berent, von Jauer nach Rohnſtock,
von RippachPoſerna einerſeits nach Plagwitz
Lindenau, anderſeits nach Markranſtädt, von
Naumburg a. S. nach Deuben, von Bünde
nach Sulingen, von Derſchlag nach Bergneuſtadt
von Osberghauſen nach Wiehl und ſchließt mit einem
Geſammt Koſtenaufwande von rund 48 Millionen Mk.
ab, darunter rund 20 Millionen zur Beſchaffung
von Betriebsmitteln für Neubauſtrecken und bereits
beſtehende Eiſenbahnen

(Zur Militärvorlage.) Das vielen
Kreis und Localblättern beigelegte Schwindel

Jlugblatt „Wie viel koſtet uns Deutſche
die Vertheidigung des Vaterlandes?“ iſt
jüngſt von der „Frſ. Ztg.“ unter der Spitzmarke
„Offiziöſer Zahlenſchwindel“ entlarvt worden. Jetzt
zieht der Verfaſſer es ſoll ein Profeſſor vierten
Ranges ſein in der „N. A. Ztg.“ die von dieſem
Blatte mit Erfolg angefochtenen Zahlen zu
rück und verſucht nunmehr eine neue „Nettorech
nung“ aufzumachen an Stelle jener lächerlichen Brutto
rechnung, wobei die Betriebsgusgaben der Staats
eiſenbahnen und der Stagtsbergwerke als Staats

laſten behandelt wurden, zu deren Deckung die Steuern
natürlich herangezogen werden müßten. Jn der „N.
A. Ztg.“ wird demgemäß jetzt nur noch ein Bruch
theil des früheren Flugblatts aufrecht erhalten. Das
Flugblatt, welches in mehr als einer Million von
Exemplaren offiziös verbreitet wurde, iſt alſo jetzt
ſchon von ſeinem Verfaſſer ſelbſt in den angefochtenen
Zahlen preisgegeben worden.

Gur Währungsfrage) äußert ſich der
bekannte Währungspolitiker Ottomar Haupt in
einem neueren Aufſatze in der „Köln. Ztg.“ gegen
die Wiederherſtellung des Silbers als Währungsmetall
in folgender bemerkenswerther Weiſe: „Seit Jahr und
Tag hörte man davon, daß manche Minen überhaupt
bei den jetzigen Preiſen nicht mehr arbeiten könnten,

und dabei vergrößerke ſich die Ausbeute in gewiſſen
Ländern auf ungeahnte Weiſe. Das vergangene Jahr
beſonders zeichnete ſich durch einen Preisſturz des
Silbers aus, wie ihn die Welt nie zuvor erlebt hat.
Eine Panik jagte auf dem Londoner Markt die
andere. Von 44 Pence im Januar wurde das Metall
auf 39 Pence im März geworfen, konnte ſich im
Juni auf 41 Pence erholen, mußte dann aber ohne
Unterbrechüng auf 38 Pence und ſogar darunter fallen.
Der Rückgang beträgt nicht weniger als 14 Proz.
und Hand in Hand damit geht eine Ausbeute der

Minen, wie ſte ebenfalls die Welt nie zuvor erlebt
hat. Sie beläuft ſich auf nicht weniger als 4700 000
Kilo fein Silber, beträgt alſo mehr als das Doppelte
des Jahres 1880 und beinahe das Dreifache von 1874.

Soweit die ſtatiſtiſche Seite der Sache. Die
Lehre aus ſolchen Ziffern iſt einfach genug. Silber
iſt ein ſchlechtes, unedles, ganz beliebig
vermehrbares Metall geworden, das ſich in
gewiſſen Ländern ſozuſagen umſonſt erzeugen läßt.
Die mir aus Auſtralien vorliegenden Mittheilungen
gehen dahin, daß in den berühmten Brother Hill
Minen, die 1885 nur 35000 Unzen erzeugten, im
vorigen Jahre über 10 Millionen Unzen zum Durch
ſchnittspreiſe von 16 Pence erbeutet wurden. Allein
bekanntlich handelt es ſich higr um Bleiminen, denn
Silber wird nur als Nebenerzeugniß gebaut. Da-
durch ſtellten ſich die Geſtehungskoſten dafür 1892
auf etwa 8 bis 9 Pence. Jn Kalifornien iſt das
Verhältniß noch viel günſtiger; in den letzten Tagen
wurde eine amerikaniſche Silberſtatiſtik veröffentlicht,
in welcher die Geſtehungskoſten für Silber in dieſem
Theil Amerikas mit nichts eingeſtellt waren. Es iſt
bekannt genug zudem, daß die Entſtlberung von
Golderzen nur wenige Pence koſtet. Wirft ſich nun
auch Rußland noch auf die Ausbeute neuerſchloſſener
Bleiminen, bei denen wie geſagt Silber nur als
Nebenerträgniß betrachtet werden wird, ſo läßt ſich
thatſächlich gar nicht abſehen, wie weit das immer
größer werdende Angebot den Preis noch werfen kann.“

(Zur Währungsfrage.) Der Bund der
Landwirthe will die Goldwährung abſchaffen
und an deren Stelle die Silber oder die Doppel
währung ſetzen. Der Zweck der allgemein aner
kannten ſicheren Grundlage der deutſchen Geldver
hältniſſe kann nur der ſein, das Darlehen, welches
man in Gold erhalten hat, in Silber zurück-
zuzahlen. Da nun bei Einführung der Goldwährung
1 Pfd. Gold ſo viel werth war als 15 Pfd.
Silber, jetzt aber für 1 Pfd. Gold 24 Pfd. Silber
bezahlt werden, ſo würden entweder die Herren
Schuldenmacher um etwa 30 mehr an Silbergeld
zurückzahlen müſſen oder Darleiher verlören eben ſo
viel, wenn man ſie zwänge, den Nominalwerth ihrer
Kapitalien in Silber zurückzunehmen. Um ſich gegen
ſolche Uebervortheilung zu ſchützen, fangen, wie
wir hören, vorſichtige Gläubiger jetzt bereits an, von
ihren Schuldnern folgende Eintragung in's
Grundbuch zu verlangen „Dieſe Hypothek iſt
auch in dem Falle, daß die deutſche Währung ver
ändert werden ſollte, nur in Gold rückzahlbar.“
Sollte dieſe Bitte des Gläubigers vom Schuldner
abgelehnt werden, ſo kündigt erſterer dem letzteren
ſeine Forderung. Wir halten dieſe Maßregel, wie
ſte geſetzlich unzweifelhaft zuläſſtg iſt, auch moraliſch
für gerade ſo berechtigt, wie jede andere Maßregel
zur Sicherung wohlerworbenen Eigenthums, z. B. das
Aufheben in einem diebesſicheren Geldſchrank
und erinnern uns dabei, daß wir lange vor Errichtung
des deutſchen Reichs oft Hypothekeninſtrumente mit
dem Vermerk geſehen haben: „Rückzahlbar in
Preuß. Silber-Courant.“ Man wollte ſich
eben damals gegen ſchlechtes Papier ſchützen,
wie heute gegen ſchlechtes Silbergeld.

(Die Maßregelung eines national
liberalen Richters) Aus Baden wird uns ge
ſchrieben: Die badiſchen Blätter und auch auswärtige,
in Baden viel verbreitete, beſchäftigen ſtch eingehend
mit der Strafverſetzung eines Oberamtsrichters, der
wieder bis zum Landgerichtsſecretär degradirt worden
iſt. Die Urſache dieſer Strafe ſoll in Aeußerungen
zu ſuchen ſein, die der betreffende nationalliberale
Richter in Antiſemitenverſammlungen zur Abwehr
gegen den Antiſemitismus gethan und die ſich vor
zugsweiſe gegen die Junker als den ſchlimmſten Feind
überhaupt und den der Bauern insbeſondere richtete
dieſe Herren in ihrer Begehrlichkeit, Selbſt und
Herrſchſucht zeichnete und ſie einerſeits als Empfänger
der Liebesgaben aus der Branntweinſteuer und an
dererſeits als Gegner jeder Verbeſſerung der Lage der
kleinen Leute darſtellte. Zur Jlluſtration des letzten
Punktes führte der Oberamtsrichter an, es ſei ihm
guttlich bekannt geworden, wie der Fürſt von
Fürſten berg Anordnung getroffen, nicht zu viel
Unterſtützungswohnſitzberechtigte unter den Arbeitern
zu bekommen und vor Ablauf der Erwerbsperiode
jeweils die Leute entließe und andere einſtellte. Ob
dieſe Reden wirklich Urſache der Strafverſetzung ſind
und warum nicht der Richter auf ſeinem Recht als
unabſetzbarer Richter beſtand oder auf Entſcheidung
des Disziplinarhofes antrug, entzieht ſich noch ge
nauer Kenntniß. Wenn aber bereits Zeitungen be
tonen, dies Vorkommniß unter dem neuen Mini
ſterium mache bedenklich wegen der Zukunft, ſo iſt
das ſachlich nicht richtig, denn der Juſtizminiſter iſt
ja derſelbe geblieben, der er ſeit Jahren war und
hat nur das Präſidium im Miniſterium dazu be
kommen. Daß etwa durch Eintritt eines Adeligen
ins Miniſterium (v. Brauer) größere Empfindlichkeit
betreffs der Angriffe gegen das Junkerregiment vor
handen ſein dürfte, bezweifeln wir allerdings nicht
aber bekannt iſt es, welchen Einfluß das Fürſten

berg'ſche Haus zu Gunſten oder zum Nachtheil von
Perſonen ſchon geübt hat und alſo noch übt. Jn
dem Angriff gegen den Fürſten ſehen wir daher dag
Hauptmoment zur harten Beſtrafung des Beamten
Uebrigens wird Klarſtellung der Sache provozirt werden.

(Proteſtverſammlung.) Donnerstag nach
Oſtern findet in Danzig eine große Proteſt ver
ſammlung gegen die den Handelsvertrag
mit Rußland und die bewährte Goldwährung
gefährdenden Beſtrebungen ſtatt. Die Aufforderung
zur Theilnahme an dieſer Verſammlung iſt von
Mitgliedern verſchiedener Parteien unterzeichnet.

Der antiſemitiſche Abg. Boeckel)
macht gegen den Bund der Landwirthe, den er „Bund
der Großgrundbeſitzer“ nennt, entſchieden Front. Jm
„Reichsherold“ bringt er die nachſtehende intereſſante
Mittheilung „Der Bund der Landwirthe hat dem
Reichstagsabgeordneten Dr. Boeckel, der als Vor
ſttzender des Mitteldeutſchen Bauernvereins auf der
Verſammlung in Mainz das Wort gegen den Bund
der Landwirthe ergreifen wollte, das Wort durch ſein
Bureau verweigert.“

(Eine Spionengeſchichte,) welche einem
Deutſchen in Frankreich paſſtrt iſt, erregt allgemeines
Aufſehen. Der Stuttgarter „Beobachter“ meldet, daß
ein geborener Württemberger Namens Kurtz, ehemaliger
Roßarzt in Rouen, am 18. März wegen Verdachts
der Spionage verhaftet, nach 8 Tagen zwar als völlig
unſchuldig entlaſſen, aber aus gewieſen wurde.
Kurtz berichtet über ſeine Verhaftung und Gefangen-
ſchaft in Rouen in einem Briefe an ſeine Eltern
Folgendes „IJch war in eine Zelle eingeſchloſſen, in
die ein Strohſack geworfen worden war. Das An
erbieten einer Kaution von Seiten befreundeter Herren
blieb erfolglos. Erſt nach vielen Bemühungen des
deutſchen Conſuls wurde ich nach achttägiger Ge
fangenſchaft freigelaſſen, aber nicht ohne vorher mit
dem Ausweiſungsbefehl aus Frankreich bedacht
worden zu ſein.“ Er begab ſich von Rouen über
Brüſſel direct nach Berlin, um dort Beſchwerde zu
erheben.

(Aus Baden) ſchreibt man der „Lib. Corr.
Conſequenz war nie die Stärke unſerer National
liberalen aber wie ſte ſich jetzt zu ihrem Heros
Bismarck ſtellen, iſt geradezu beluſtigend. Anfangs
gänz in Bismarcks Antipathie gegen die Militärvor
lage einftimmend, verließ man ihn bald und wendete
ſich Denen zu, die immerhin ein Zugeſtändniß machen
wollten man ging mit Bennigſen weiter Und iſt jetzt
dabei angekommen, in verſchämter Form darüber
hinaus zur vollen Bewilligung zu rathen. Nur
rathen können unſere Nationalliberalen, denn mitreden
können ſte ja bekanntlich nicht, da keiner der ihrigen
im Reichstage ſitzt. Man legt Flugblätter zu den
Amtsverkündigern, erläßt Aufrufe, bildet mit Konſer
vativen zuſammen patriotiſche Vereinigungen; aber
man vergißt ganz, daß Bismarck doch nach wie vor
die uns zugedachten neuen Laſten als überflüſſtg be
zeichnet, mithin nach ſeiner früheren Deſinition der
Reichsfeinde ſelbſt ein ſolcher iſt. Unſere National
liberalen waren ſtets die ſchlimmſten Reichsfeinderufer
und jetzt müſſen ſte erleben, daß der Mann, von
dem ſie inſpirirt wurden, ſelbſt ein ſolcher wäre,
wenn ihre Anſicht und ſeine richtig geweſen.

Provinz und Umgegend.
4. Braunſchweig, 31. März. Das hieſige

Conſtſtorium und das Kirchenregiment verhin der
ten durch übereinſtimmende Beſchlüſſe, daß die Aſche
einer im Crematorium zu Heidelberg verbrannten
alten Dame (deren Gatte kürzlich hier ſeinen Wohn
fitz genommen) auf dem Centralfriedhofe beigeſetzt
werde, trotzdem ſeitens des Magiſtrats das Geſuch
der Hinterbliebenen warm befürwortet worden war.

Grimma, 30. März. Großes Aufſehen er
regte vor einigen Wochen in unſerm Nachbarſtädtchen
Koldiz das Verſchwinden eines 18 jährigen
hübſchen jungen Mädchens, einer Waiſe,
die bei dem Stockmann ſchen Ehepaar in Kolditz in
Penſton geweſen war. Das Mädchen, Lina Müller
iſt ihr Name, war auf einem Faſtnachtsballe, von
wo ſte ſchon ſehr zeitig mit den Stockmannſchen Ehe
leuten nach Hauſe zurückkehrte; ſeitdem war ſie ſpur
los verſchwunden. Die Angelegenheit rief um ſo
größere Erregung unter der Einwohnerſchaft in Kolditz
hervor, als allgemein bekannt war, daß das Verhält
niß zwiſchen dem jungen Mädchen und den Eheleuten
Stockmann, welche die reiche Waiſe mit einem ihrer
Verwandten verheirathen wollten, nicht das beſte war.
Sogar die Staatsanwaltſchaft in Leipzig wurde ver
ſchiedene Male zum Einſchreiten veranlaßt. Jetzt end
lich hat man das junge Mädchen als Leiche in der
Mulde aufgefunden und zwar noch im vollen
Ballſtaate, wie es die Wohnung ſ. Z. verlaſſen hatte.
Seit dem Auffinden der Leiche hat ſich die erregte
Stimmung unter der Kolditzer Einwohnerſchaft noch
bedeutend erhöht. Vor dem Stockmannſchen Hauſe
fand eine große Menſchenanſammlung ſtatt, die erſt
durch polizeiliches Einſchreiten zerſtreut werden konnte.

p



J B. v V S

t

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Kedbaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Dom. Getauft: Jda, T. des Schloſſers

Wolter; Jda Emma Elſa, T. des Bäckermftrs.
Kurkhaus; Karl Fritz, S. des Kutſchers Roſen

aum.5 Stadt. Getauft: Emilie Bertha, T. des

Dachdeckers Engelhard Marie Martha, T. des
Kaufmauns Claſſe; Otto Franz, S. des Hand
arb. Böttcher; Paul Guſtav Max, ein außer
ehel. S. Erdmuthe Bertha Frieda, T. des
Tiſchlers Bönnike; Hermine Klara, eine außer
ehel. T.; Paul Julius, S. des Fabrikarb.St Franz Friedrich, S. des Schmiedes

Könneche; Guſtav, S. des Handarb. Kroll.
Beerdigt: die hinterl. Wittwe des Spediteurs
Beyer.

Neunmarkt. Getauft: Franz Paul, S.
des Geſchirrf. Schneider Guſtav Heinrich, ein
unehel. S. Getrauet: der Fabrikarb.
H. Horn mit Frau H. E geb. Bühlich; der
Former P. A. Götze mit Frau A. F. geb.Man Beerdigt: der einzige S. des
Varbierherrn F. Lange.

Altenburg. Anna Martha, T. des
HZimmermanns Regel; Johanne Helene, T. des
Tiſchlermſtrs. Gaſtav Malpricht; Marie T.
des Schneidermſtrs Kuphal. Beerdigt:
den 1. April der Bürger und Bauſchloſſer
Kämpf.

Lolksbihliothel. hreRathhaus.

TodesAnzeige.
Nach langen ſchweren Leiden ſtarb Sonntag

früh unſere liebe Tochter

Mave Fran e
im Alter von 14 Jahren 5 Monaten. Dies
allen Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung fiudet heute Mittwoch Nach

mittags 5 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Wohnhänſer-Verkanf.

großem Hofraum und Garten ſtelle ich hiermit
unter günſtigen Bedingungen zum Verkauf.

Paul Lützkendorf,
Holzhandlung.

im Läuferseh wein
ſteht zu verkaufen kl. Sixtiſtraßze 8.

Gin hölzernes, gutes Slacket

(12 m lang, 114 em hoch) iſt billig zu ver
kaufen. Näheres Unteraltenburg 59 I.

Ein Kleiderſchrank
zu verkaufen große Sixtiſtraße 7, part.

Ein Haus ezu verkaufen. Zu er
fragen bei Tiſchlermeiſter Karl Hoffmann

kleine Ritterſtraße 16.

Junge Kaninchen
zu verkaufen Oelgrube 5.

Zwei blrken-Cournirfe Komm
mm G clem ſind billig zu verkaufen beim

Tiſchlermeiſter Laſſe,
Sand 6.

Wim fast menes Sopha un
on Suut gehencder Regulator
zu verkaufen.

Näheres in der Exved. d. Bl.

Ein Laden
mit Wohnung in guter Lage iſt zu vermiethen
und eventl. I. Juli d. J. zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Laden
zu vermiethen Halleſche Str. 34.

Näheres daſelbſt parterre.

Franz Klee
Wocdes- Anzeige

Geſtern Abend 9 Utr entſchlief nach
neuntägigem ſchweren Krankenlager unſere lebe
Tochter, Schweſter, Nichte und Enkelin Pauline
Lühr im Alter von 9 Jakren 4 Monaten
Dies allen Freunden und Bekannten zur Nach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid

Merſeburg, den 4. April 1893
Die trauernden Familien Lühr u. Schefſſler.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
3 Uhr ſtatt.

Zurückgekehrt vom Grabe meines unver
geßlichen Mannes, des Bürgers und Schloſſers

Hermann Kämpf
hige allen Verwandten, Freunden und Be
kannten aufrichtigen Dank.

Die trauernde Wittwe Jda Kämpf.

Danksa gung
Für die vielfachen Beweiſe herzlicher Theil

nahme bei dem Hinſcheiden unſerer theuren,
guten Mutter und Schwiegermutter ſprechen
wir unſern herzlichſten Dank aus Ferner den
tiefgefühlteften Dank dem Herrn Paſtor Werther

für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und
am Grabe.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Geſchwiſter Beyer.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 27. März bis 2. April 1893.

Eheſchließungen: der Former Paul
Auguſt Götze mit Anna Friederike Manigk,
Neumarkt 52.

Geboren: dem Trompeter Sergeant
Kleinſteuber eine T. Krautſtr. 12; dem Fabrik

arb. Müller eine T, Saalſtr. 11; dem Hand
arb. Eisfeld eine T., Kurzeſtr.t 13; demBäckermeiſter Mattern ein S., Oberbreiteſtr. 9;

dem Handelsmann Treff ein S, Naumburger
Str. 16; dem Handarb. Förſter eine T.,
Kreuzſtr. 2 eine unehel. T. dem Trompeter
Sergeant Hetß ein S., Unteraltenburg 61; dem
ebrikarb. Loel ein S Oberbreiteſtr. 1; dem
Feiſcher Raspe ein S Kirchſtr. 6; dem
Lunſt und Handels gärtner Künzel Zwillings
Du. S. Unteraltenburg 44; dem Tiſchler
Kroßpetſch eine T, gr. Sixtiſtraße 18 dem

aurer Lehmann eine T., Dammſtraße 10;
m Jnſtrumentenmacher Röſch eine T.
agnerſtr. 2; dem Barbier Weißmantel eine

T, Krautſtr. 2; dem Bäckermſtr. Heyne ein
S Schmaleſtr. 14.

eſtorben: eine unehel. T., 2 M. des
Durbierherrn Lange S, 1 M. Neumartt 53; des
ſerb. Spediteurs Beyer Ww. geb. Bauer
J. Fiſcherſr 11; der Schloſſer Kämpf, 35

J Halleſche Str. 210, des Tiſchlers Pfeiffer
D. Hr. Sixtiſtr. 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch den S. d. BI.,

Vormittags 9 Vhr,i in unſerm über der ſtädtiſchen Pfandleih
en im alten Rathhauſe belegenen Auctions

großer Spiegel, ſowie ver
de Medene andere Gegenßände
e gegen ſofortige Zahlung verſteigert

Merſeburg den 3. April 1898.

EStadtſteuner- Kaſſe
in T Apri er ab iſt die Gas undd ertetafe mit der Kämmerei

bunden.
etſeburg, den 30. März 1893.

Ein Laden, in frequenter Vage, zu einer
Fleiſcheret oder jedem Geſchäft paſſend, mit
Stube, 2 Kammern, Küche, Keller, Schlacht
haus, auch nöthigenfalls mit Pferdeſtall, iſt
zu verpachten und ſofort zu beziehen. Aus
kunft ertheilt A. Düetrienh in Merſe
burg, Breiteſtrafze 3.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche und
Torfgelaß, iſt zu vermiethen

Vorwerk 18,
An der Geiſel iſt die Erkerwohnung

für 36 Thaler ſofort
oder 1. Juli zu beziehen.

Zu vermiethen T Logis, Stube, Kammer,
Küche und allem Zubehör; und eine Stube
für einzelne Leute, zu beziehen am 1. Juli.

Häl erſtraße 19 I.
Eine freundliche Wohnung zu vermiethen

Brauhausſtraße 8.

Meine in der Annenſtraßze 13 a u. 14
belegenen beiden neuerbauten Wohnhäuſer mit

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
1 Kammer und 1 Küche, iſt per 1. Juli an ein
zelne Leute zu vermiethen

Grüueſtraßze 5.
Eine Wohnung von 9 St, 3 K, Entree

und Zubehbr iſt T. October 1893 zu beziehen
Marienſtraße Ia 1 Treppe

Eine Erkerſtube an I oder 9 Leute zu ver
miethen und I. Juli zu beziehen

Hälterſtraßze 22.
Ein Logis zu vermiethen und T. Jult zu

beziehen Hüterſtraßze Z.
Ein Logis (Preis 30 Thlr. T. Jut zu

beziehen Friedrichſtrafze 7.
Eine Familienwohnung mit oder

ohne Laden iſt zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Näheres

Golthardtsſtraße 38.
Eine Familienwohnung iſt zu

vermiethen und ſofort oder ſpäter
zu beziehen

Wischerstrasse I10O.
Mehrere Logis ſind zu vermiethen und

ſofort der K. Juli zu beziehen. Zu erfragen
Anneuſtraßze 5 part. l.

Zwei Wohnungen (260 Mark m. 110 Mk)
zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen

Halleſche Straße 17.
Eine Wohnung beſt. aus St K. K. nebſt

Zubehör (Waſſerleitung), zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen. (Preis 35 Thlr.)

Desgleichen eine kleine Stube an eine ein
zelne Perſon zu vermiethen

Vorwerk 11, 1 Treppe
Ein kleines Logis für ein oder wer einzelne

Leute iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen
Saalftraße 5.

Eine Wohnung zu vermiethen
Mühlberg 10.

Ein freundl. Logis, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche u. Zubeh., zum 1. Jull, ein Logis, gr.
Stube und Kammer, ſogleich zu vermiethen

Karlſtrafze Z.
Breiteſtraße 16 iſt eine Hofwohnung

zu vermiethen u. ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Ein Logis zu vermiethen und T Fnſt zu

beziehen Sixtiberg 13.
Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus

2 Stuben, Kammer und Küche nebſt Waſſer
leitung und Zubehör, iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zu Michaelis zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis zu vermiethen und T. Funt zu
beziehen Krautſtraßze 1.

Eine freundliche Wohnung von Stube 2
Kammern und Zubehör iſt wegzugshalber zum
1. Juli zu beziehen Friedrichſtraſze 2.

Sand S
iſt eine kleine freundliche Wohnung zu ver
miethen. (Preis 20 Thlr.)

Eine freundliche Hofwohnung iſt zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Clobigkauer Straße 3.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und

Johanni zu beziehen gr. Sixtiſtr. 1.
I Logis mit allem Zubehör, Preis 30 Thlr.

desgleichen zwei kleinere, Preis 17 und 11 Thlr.,

I. Juli zu beziehen Sand 19.
Zwei kleine Wohnungen zu 18 und

25 Thlr. an anſtändige einzelne Leute zu ver
miethen gr. Ritterſtraße 25.

Freundliche Wohnung, Stube, Kammer u.
Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen

Clobigkauer Straße I.
Ein Logis iſt zu vermiethen

Sand 15.

Ammenstrasse S
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zit vermkethen und 1. Juli zu beziehen.

Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu ver
miethen Clobigkauer Straße 19.

Hinterlogis, Stube, Kammer, Küche, zu ver
miethen und 1. Jult zu beziehen. Zu erfragen

Anuenſtraßze 13.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche nebſt

Waſſerleitung, iſt von jetzt an zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen Vorwerk 5.

Eine Stube für eine einzelne Frau zu
vermiethen und 1. Juli zu bertehen

Vorwerk 5.
Ein Logis zu vermiethen

Neumarkt 67.
Eine Wohnung zu vermiethen. Näheres

Hirtenſtraße 1, 1 Treppe.
Ein Logis, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche

nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen und
T ber zu beziehen

Oberbreiteſtr. 20.
Zwei Logis, Stube und Kammer, iſt zu

vermiethen kleine Sixtiſtraße 4.
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen
gr. Sixtiſtrafze 2. 1 Treppe

Eine freundliche Wohnung, Stube, Kammer
u. Küche, zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen Hirtenſtraßze 5.

Ein Logis zu vermiethen

Eine einzelne Stube iſt ſofort an eine
einzelne Perſon zu vermiethen.

K. Pieritz, Steinſtraße 6.
Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,

Küche, Boden und Kellergelaß nebſt Zubehör
und Waſſerleitung iſt zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen.

K. Pieritz. Steinſtraße 5.
Annenſtraße 1 iſt eine Wohnung, beſtehend

in 2 Stuben, 2 Kammern u. Küche, nebſt Zu
behör zu vermiethen und 1. Juli od. 1. October
d. J. zu beziehen.

Ferrſchaftliche Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Juli er zu
beziehen. Zu beſichtigen vormittags von
10—12 und nachmittags von 2 4 Uhr.

Samdl Nr. 7.

An vermiethen
per ſofort oder ſpäter

Unteraltenburg 56, Etage,
enthaltend 8 Zimmer, Küche, Zubehör
mit Gartenbenutzung. Auf Wunſch
Pferdeſtall und Wagenſchuppen.

J. Schönlicht, Merseburg.
Näheres im Comptoir: Burgſtraße 18.

Weisse Aauer 10
iſt eine freundlich gelegene Wohnung von 2
Stuben, Kammer, Küche und Zubehbr zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen. Näheres zu
erfragen Weiße Mauer Nr. 15.

Mehrere Wohnungen, eine mit Pferdeſtall,
ſind zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Das Nähere Clobigkaner Straße G.

Ein Paar kleinere und ein Paar mittlere
Familien Wohnungen zu vermiethen

Saalftrafze 13.
Freundl. Wohnung, 3 Stuben, 2 K., Küche,

Zubehör und verſchloſſenes Entrée, zu ver
miethen Weiſe Mauer 2, 1. Etage.
Wilhelmſtraße iſt eine Wohnung (Hinter

haus) zu vermiethen.
Ein kleines Logis für eine einzelne Perſon,

Preis 48 Mk., zu vermiethen
Unteraltenburg 60.

Jm Garten Weißzenfelſer Str. e ſind
zu vermiethen 1 Wohnung, 5 Zimmer mit
Zubehör parterre, und 1 Wohnung 10 Zimmer
mit Zubehör über dem Parterre, und 1. October
1893 zu beziehen Weuhberw.

Kleines Logis von Stube, Kammer und
Torfgelaß iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen Schreiberſtr. 4.

Eine Wohnung, 2 St., 2 K., Küche mit
Zubehbr und Waſſerleitung, zu vermiethen und
I. Jüli zu beziehen Lindenſtraße 3.
Herrſchaftliche Wohnung

zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Halleſche Str. 20.

Ein Logis für ein Paar einzelne Leute iſt
entweder ſofort oder 1. Juli zu beziehen

Vorwerk 12.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen

Sanud 2.
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen und

ſogleich zu beziehen Kuteraltenburg 60.
Anſtändig möbl. Wohnung
(Stube und Kammer) ſofort zu beziehen

Teichſtraße 10.
Möblirte Wohnung zu vermiethen

Marienſtrafze 1 1 Tr.
Gin freundlich möblirtes Zimmer

mit Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu
vermiethen Gotthardtsſtraſze 4.

Zwei freundliche Schlafſtellen zu ver
miethen, ſofort zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl

Für Michaelis wird eine Wohnung von
3--5 Zimmern mit Zubehör geſucht. Off.
unter W. durch die Exped. d. Bl. erb.

Ein freundliches Logis iſt von jetzt ab zu
vermiethen und I. Juli zu beziehen

Unteraltenurg Nr. 16.
Freundl. Hofwohnung nur an anſtändige

Leute zu vermiethen u. 1. Juli zu beziehen.
Preis 32 Thlr. Breiteſtraßze 10.

Eine Wohnung zum Preiſe von 38 Thlrn
zu vermiethen Breiteſtraße 11.

Eine geräumige Wohnung, beſtehend in 2
Stuben, 2 Schlafſtuben, Küche und Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. Juli oder auch
früher beziehbar

Breitestrasse 14.
W oh m m n g.

Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben,
3 Kammern, Entrée, Küche und Zubehör, iſt
an ruhige Leute ſofort zu vermiethen und

October zu beziehen.
Ed. Sachhe, Weißenfelſer Str. 24.

Ein kleines Logis zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen

Unteraltenburg 34.
Gotthardtsstr. 38

ein Laden mit Wohnung zu vermiethen und
zum 1. April s. c. zu beziehen.

Bischers t. 10
eine Familienwohnung zu vermiethen u. ſofort
zu beziehen.

Ein freundliches Garçon-Logis mit oder
ohne bürgerlicher Koſt iſt zu vermiethen

Gotthardtsſtrafßze 21, 2 Tr.

W o h m im g.
Sehr freundliche erſte Etage von Stube,

Kammer, Küche und Zubehör zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Clobigkauer Str. 7.
Ein Logis, paſſend für eine alleinſtehende

Frau oder für ein paar einzelne Leute iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Der Magiſtrat. kl. Sixtiſtraſßze 2.

Kinderloſer Beamter ſucht für
1. October d. J. eine freundliche
ruhige Wohnang von drei
Stuben nebſt Zubehör. Auskunft
ertheilt die Exped. d. Bl.

Wohne
Gokthardtaſtraße 37.

P. m.Thierarzt
von meinen mitBrrunteleu Ehrenpreis prä

miirten ſchwarzen nicht blutsverwandten l
morkas (Hahn erſt 11 Monate alt) verkaufe

à Stück 30 Pf. SGelbewt. Poſtſtr. 9.
Robert Heyne's

Nährzwieback
iſt wohlſchmeckend, leicht verdaulich und von
hohem Nährwerth, frei von Gewürz und allen
dem empfindlichen Kindermagen nicht zuträg
lichen Subſtanzen und daher allen Müttern
für ihre kleinen Lieblinge als ein geſundes
und kräftiges Nahrungsmittel ſehr zu empfehlen.

Tinzer Flaschendiere,
Lötvenbrän 24 Fl. Mk. 3,
Lagerbier 30 Fl. Mk. 3,

empfiehlt frei Haus

K. Züesche, Roßmarkt 10.
Lehn u. Schlafſtühle,Sophas, Bettſt. mit Matratzen

Otto Bernharcdt.
v. 37 Mk. an bei

Oberbreiteſtraſze 14.



J. Schönli
Merseburg,

Burgstrasse Nr. [8.
BRanlkce m c

nisse Serhärt-

An u. Verkaufcht, 4 von Werthpapieren

ſowie Besorgung
VerlooſungsControle

N. 90000
o J oSse p.

Einlös ungvon Coupons,

von Louponbogen,
und Aunslooſungs Annahme

Perſicherung. von Spargeldern.
t ngfüheung aller einſchlagenden Geſhäfte u billigen Proviſorsſäten

Hypotheken-

Nachweis für Capitaliſſen

koſtenfrei.

erſte Hauptgewinn M en ueger en eenen ſt in er
Ziehung in meine Collecte. Nächſte Ziehung der Marienburger Lotterie
a unn r 44. April 3372 Geldgewinne mit 575 000 Mark

90000 Mk., 30000 Mk., 15 000 Mk. u. ſ. 5à Loos 3 Mr. Antheile i 1,75 Mk., o 17 Mk., 1Mk, o. 9 Mk.
Liſte ünd Porto 30 Pf.

Bewlim,

Lager
Gerger reinwoll. Kleiderſtoffe.

Empfehle große Auswahl von Vrüh-
Jahrs- und Sommerneuheiten
in allen Farben und Preislagen, Com-
Tectionsstoſſe zu Mänteln, Jackets
und Kragen am Lager und empfehle ſolche
zu bekannt billigen Preiſen.

Bertha Naumanm,
Marienſtraße 1a, parterre.

Strohlnitte
werden nach neueſter Form gewaſchen, ge
färbt und umgenäht. Kemm oOelgrube 26

Strohhüte
in den neneſten Formen,

garnirte Rinderhüte
von 1 Mk. an,

Spitzenhüte
von 2 Mk. an empfiehlt

F. Ia.

Bankgeschäft, enhrandenvurs,

wie Krbsen-, Bohnen-, Griüümehkern-, Gersten-
u Keime ete. Sind zur Schwellhereitung leſchtverdavlicher
Suppen vnentbehrlich. T Ueberall zu haben.C. Kmorr, Gonservenfebrix Heilhronn g. W.

Von heute ab befindet seh die
Buchhandlung von P. Steſtenhagen

BArSSstrasse Nr. sMeer Scherx'scher Ladem)

gegenüber dem Droguengeschäft von O. Leberl.
Zlumen-, Gemüſe und GrasSaamen, Mais, Klee, Zuzerne und iſt gebr. Halt zum Aingen

Gurkenkerne, beſter Onalität, empfehlt n nern ehe
räthi Max FIohr, (HB. 51340 a.)Reumartt Julius Thomas Kalkwerk bei St. Micheln.

e C. Franke, e De Der neue Curſus
Gürtlerei und Bronuce- Waaren

Reparatur Werkſtatt.
Wegen unpaſſender Räumlichkeit habe ich

meine Werkſtatt von Saalſtraße 3 nach

Brrükkul er. 10

für Hand und Kunſtarbeiten, ſowie
ein neuer Wäſche und Kleidercurſus

beginnt den April.
Anmeldungen vom 5. April an

erbeten.e

G. I erZypotheken, Agentnren- und
Commiſſtonsgeſchäft,

Merſeburg, Roßmarkts8.
Vermittlung von An und Verkäufen

von Stadt und Landgrundſtücken,
Beſorgung von Kapitalien auf ſich.

Hypothek,

nur guter Grundſtücks-
ypot Nachlaſztaxationen.

Nachweis für Kapitaliſten und Kauf

o iienmileh Seife
von Bernh. Schreyer Co., Berlin,iſt vermöge ihrer aus gezeichneten cosmetiſchen

Vorzüge die einzige Seffe, welche zur Pflege
und Erhaltung eines ſchönen u do friſchen
Teints unerläßlich iſt. a Stück 50 Pf. zuhaben bei Leopold Meißzner, n Steht

J gefälligen Noſiz.

Apfelbiwenr Mmheer-

verlegt. Dies einem geehrten Publikum zur Fii iss Naumann
Merſeburg, den 1. April 1893 Lauchſtädter Strafe 14 II.

Rindernährzwiebach
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt Kaſſe zur Unterſtützung der Hinter

Gustav Schönderger Jan. blirbenen verſtorbener Beamten im
Kreiſe Merſeburg.

Die General Verſammlung findet ſtatt
am Mittwoch den 5. April 1898,

abends 8 Uhr,
in der Reichskroue,Tagesordnung a Vorlegung der Rech
nung für 1892 behufs Ertheilung der Ent
laſtung. b. Vornahme der Vorſtands und
Beigeordneten wahlen

Merſeburg, den 22. März 1833.
Der Vorſtand.

Foertſch. Ruprecht.

Strauhos Iusibinetitut.

Muſikaliſche
Abendunterhaltung

Montag den 10. April im Saale
der Reichs Krone

u. Kirsch- Saft
a Pfd. 60 Pf.empfiehlt in Flaſchen und ausgewogen

le Stadt ApotheKke-
Ausverkauf.

Den Reſt meines
Schuh u. Stiefelwaarenlagers
verkaufe zu jedem annehmbaren Preiſe.

M. ernmecken.

Schüßz e.

d. Jean
Achtaermng.

Jeden kleinen und größeren Poſten Bagger
ſand liefert billigſt

Ziegelei Amtseshäuser
Auch ſtehen daſelbſt 6 Stück 4“ Wagen

zu verkaufen. V. e
Mein reichhaltiges Lagergarnirter u. ungarnirter vie

bringe ich zu den billigſten Preiſen in empfeh
lende Erinnerung.Auch kann ſofort ein junges Mädchen

in die Lehre treten.
Frau Renno, Putzgeſchäft,

Helgruve 26.
Feine Wäſche zum Waſchen u Plätten

wird angenommen nicht mehr Brühl 14

Kreuzſtraße 3Frau Ww. Graf.

Sülberkaies,
ICOo«Ziernhol,
TWearſſesteine

r Decoration von Gärten, Grotten, Gräbern c.
iefere in jeden Poſten.

Merseburg, Entenplan,
empfiehlt

vorzüglich gearbeitete
Bertige Wäsche

Oberhemden als Specialität
liefere bei gut sitzenden Schnitten, sauberster

Arbeit mit schöner Gſanzwäsche.
Vebernahme ganzer Awus-
stattungen jeder Grösse

bei gediegener Ausführung.

Abends G Uhr
Eintrittskarten à 3) Pf für die geehrten

Eltern unſrer Schüler und Freunde des Jn
ſtituts liegen bis Sonntag Mittag zur Ab
holung bereit

an der Geiſel 2 I.
Verein der Gaſtwirthe

von Merſeburg und Umgegend
Monatsverſammlung am Freitag den

7. April er nachmittags 3 Uhr, im
Reſtaurant zur Weintraube Halleſche
Straße). Um zahlreiches Erſcheinen bittet

der Vorſtand.

Augartem.ar Donnerstag
Schlachtefeſt.

Von früh 9 e e an Wellſfleiſch, abends
Brat und friſche Wurſt.Hallesches Wetten Bier.

Merſeburger Landwehrverein.
Die I. diesjährige Quartalverſammlung

findet Sonntag den 3. April, nachmittags
4 Uhr, im Tivoli ſtatt.

Die Kameraden werden mit dem Bemerken,
daß Statuten Aenderung auf der Tages

Kragen u. Rlanschettenm,
Shlipse u. Cravatten S

in schöner Auswahl. c

9 9Germaniſche Fiſchhandlung

a Lebendſriſch anf Eis
Schellſiſch, Schollen,

Cabliau, Zander.
t Nene Sendunggeräucherten Schellſiſch, Seelachs, Flundern,

Sprotten, Cappelſche FettBücklinge, Aale,
fließend fetten Rauchlachs, Lachsheringe,
UralCaviar, Aal und Hering in Gelée,
BismarckHeringe, Auchovis, Sardinen,Nennangen Bratheringe Apfelſinen,

Ed. Rlauß. Citronen, Datteln, Feigen. ordnung ſteht, zu zahlreichem Erſcheinen einW. Krähmer. e ageladen Das Direcrtorinm,

Kirchl. Verein d. Neumarlls.
Mittwoch den 5. April abends 8 Uhr,

Wer mal g im Hoſpitalgarten
Vortrag des Herrn Paſtor Teuchert über Das
Oſterfeſt und ſeine Feier. Der Vorſtand
Mittwoch den 5. April,

abends Ahr,
letztes

Künstler- Concert
außer Abonnement

im K. Schloßgarten-Pavillon.

Die Herren Concert meiſter Am t
Beceker, Capellmeiſter ans Sitt,
Profeſſor Vunlüuns lIemgel werden vor
tragen

1) Quartett (Dmolh) von Hans Pogge,
2) Quintett mit Clavier (Fmoll), Op. 34

von Johannes Brahms
3) Quartett adur), Opus 59 Nr. 1, von

L. van Beethoven.
Eintrittskarten zu nummerirten Plätzen

à 2 Mk. in der Stollbergſchen Buchhandlung

Verein ehemaliger Garde.
Mittwoch den 5. d. M. Monats wer-

Sanne nen rn ge Der Vorſtand.
Ein Burſche vom Lande, welcher Oſtern

die Schule verlaſſen hat, ſucht Stellung als
Laufhuraelhae-

Zu erfragen Lindenſtraße 10, p.
Mehrere tüchrige, mit guten Zeugniſſen

verſehene i8 und Stubenmädchen werden
bei hohem Lohn zum ſofortigen Antritt geſucht

durch Frau Bertha Kaſſel,Gotthardtsſtraße 25.

Ein Bau-Polier
geſtützt auf Prima Zeugniſſe, ſucht Stellung in
Merſeburg oder Umgegend.

Gef. Off. unter E. 4. an die Exped. d. Bl.

Gne ſaubere elnſe Aufunrting

wird geſucht. B. gesBurgſtraße 12 F.

e erlorenein blaucarrirter Shawl durch den Schloß
garten nach dem Saale Schlößchen. Gegen
Belohnung abzugeben Roßmorkt 10.
Verloren auf dem Wege Sqchmaleſtr,
Gotthardtsſtraße bis Feldſchlößchen eine gol

dene Dameunhr nebſt Kette. Der ehrliche
Finder wird gebeten, ſelbige gegen gute Be
lohnung abzugeben Mälzerfſtraße 6.

Gehaäkelte Hemdenpaſſe
von Johannisſtraße an der Geiſel entlang ver
loren. Abzugeben Johannisſtraße 5.

un tlaufem
ein kleiner ſchwarzer Hund mit gelben Pfoten,
auf den Namen Flink hörend. Gegen ange
meſſene Belohnung abzugeben. Wo ſagt die
Exped. d. Bl
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 26. März bis mit 1. April 1893
Weizen, pr. 100 Kl. 16, bis 14,70 MRoggen, do. I 80 bis 12 90
Gerſte, do. 18, 20 bis
Hafer, do. 16,50 bis 14Erbſen, do. 20, bis 18Saſſe do. bisBohnen, do. 19 bis 16 oen V Lent 5 e bie

indfleiſch (von der Keules 140 bis 1,30Vauchſteiſh pro Kilo 1/80 bis 120
Schweinefleiſch, do. 140 bis 130

Schbpſenfleiſch, do. 40 bis 129
Kalbfleiſch do. 1/30 bis 120
Butter, do. 280 bis 280Eier, pro Schock 3,80 bis 380
Heu, pro 1060 Kilo s bis 750
Stroh, do. 450 bis 4 eMarktpreis der Ferken

e der r
ne See

Vermittelung

Würde am Sonntag Mittag
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Beilage zu Nr. 67 des Merſebarger Correſpondent“ vom 5
Dentſchland.

Gürdeninternationglen Sozialiſten
Congreß,) der in dieſem Jahre in Zürich ſtatt
finden ſoll, veröffentih der „Vorwärts“ bereits eine
große Anzahl eingelaufener Anträge. Von der Partei
in Paris wird wieder eine allgemeine Kundgebung

am 1. Mai fur en en e en net
ebüng für de Erhaltung des interna ionalees nen Die hol ländiſchen Sozialiſten

haben einen im Sinne der deutſchen Unabhängigen
gehaltenen Antrag gegen die parlamentariſche
Mitarbeit der Sozialdemokraten eingebracht, die
Sozialdemokratie ſolle ſtch der Wahlen als Agitations-
mittel bedienen und ihre etwaigen Vertreter nur in
die Parlamente eintreten laſſen, um dort gegen die
kapitgliſtiſche Geſellſchaftsordnung zu proteſtiren, aber
nicht un ihnen zu erlauben, ſich an der parlamen
Kartſchen Arbeit zu Petheiligen, indem ſte Geſetes
vorſchläge E. ausorbelſen. Jugleich ſo ſich der
Congreß über die Beſtrebungen Arlertgen Softälitten
erklaren, welche, indem ſte hauptſächlich für eine Ar
heiterſchug Geſetzgebung agitiren, die in der bürger
lichen Geſellſchaft möglich iſt aus dein Sozialismus
zur eine Regelung der Lohnarbeit und nichts weiter nur
ne Stagtsſogialismus unter einer neuen Forme den veh W Zuſammenhang damit ſteht der An

trag der ſozialdemokratiſchen Partei e
Discuſſton über „die politiſche Bethätigung der Ar n
klaſſe“, Ferner ſoll auf Antrag der deutſchen Sozia:
demokratie über die Stellung ber Arbeiter zum
Krieg discutirt werden wozu wieder die frühere
holländiſche Forderung der militäriſchen Dienſt
verweigerung wiederholt iſt, während ein franzö
ſiſcher Antrag auf Abſchaffung der Kriege und Ein
ſetzung eines internationalen Schiedsgerichts vorliegt.
Weiter ſind zahlreiche Anträge über inkernationale
Organitſativn der Sozialdemokratie geſtellt worden
auf Einrichtung eines internationalen Correſpondenz
huregus, auf Beilegung des gleichen Namens Inter
nationale Sozigliſtiſche Partei“ an alle Frackionen
der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei, Gründung von
nationalen Verbänden der gleichen Berufe. Betreffs
der Religion liegt a e vor, allgemein die

i als Privatſache zu erklären.ne ehe Lüge Ahwardts) aus den
lehtenn Reichstagsverhandlungen wird nunmehr auch
von dem SiegenSolinger Gußſtahlactien
Herein burch Cireular in ihrer ganzen Dreiſtigkeit
aufgedeckt. Bekanntlich hatte Ahlwardt trotz der be
ſtimmten Erklärung des Kriegéminiſters im Reichs
tage bie Behauptung aufrecht erhalten, daß die Firma
Ludwig Löwe 60 000 Liufe verarbeitet hahe, welche
der SiegenSolinger Gußſtghlactienverein an vie
italieniſche Regierung geltefert habe, deren Annahme

aber ſeitens dieſer Regierung beanſtandet ſei. Der
Vorſtand und Aufſichtsrath der genannen Actien
geſellſchaft erklärt nunmehr hierzu Folgendes „Jm
Jahre 1887 hat der SiegenSolinger Guſtahlactien
verein an die italieniſche Regierung eine größere
Zahl roher Laufſtabe geliefert, deren Annahme begn
ſtandet wurde. Von diefen Laufſtäben ſind alles in
allem ca. 19000 Stück (nicht 60 000 Stück, wie
Herr Ahlwardt behauptet) wieder in Deutſchland ein
geführt worden. Dieſelben wurden durch unſere
Reiſenden und Agenten (kein Stück durch Herrn
Coppel oder ſeine Firma) in Partien von 900 bis

3000 Stück an die e n nDieſe Laufſtäbe waren von ihrer Foren re preußiſche Gewehr Modell
88 nicht verwendbar. Die Firma Ludwig
Löwe u. Co. in Berlin hat niemals einen
Lauf von uns bezogen. Der vom Abgeord
neten Ahlwardt als Gewährsmann angeführte Wal
ther Schar wächter war früher Commis bei uns
(niemals im Hauſe Alexander Coppel) und wurde
wegen liederlichen Lebenswandels entlaſſen. Seitdem
war er in Berlin wegen Diebſtahls von Geld und
Waaren, Unterſchlagung c. angeklagt und iſt im
September 1892 zunächſt wegen Diebſtahts zu 6
Wochen Gefängniß verurtheilt worden.

Parlamentariſches.
Auf der Tagesordnung der erſten Sitzung des

Reichstags nach den Ferien ſteht die Jnter-
pellätion des Abg. Menzer, ob und welche ge
ſehgeberiſchen Maßregeln die verbündeten Regierungen
angeſichts des im lehten Jahre überraſchend zu Tage
getretenen Rückgangs ves deutſchen Tabak
baues vorzuſchlagen beabſichtigen. Die Antwort
wird ohne Zweifel dahin gehen, daß dieſer Rückgang
des Tabakbaues nichts weniger als überraſchend ſei
und daß deshalb die Regierung geſetzgeberiſche Maß
nahmen nicht beabſichtige, da vie Geſetzgebung auf
die Tabakpreſſe auf dem Weltmarkte und auf die

J ßch die Thatſache erklärt, daß die IJnterpellatio
Menzer nur 33 Unterſchriften erhalten hat. Die
„Deutſche Tabakztg.“ macht mit Recht darauf auf
merkſam, daß ſich unter den Unterzeichnern ein ein
ziger Abgeordneter aus der Pfalz befinde daß von
den 15 Abgeordneten aus Elſaß LothJ Lingen nur 2und aus Baden auch nur 2 Abgeordnete vertreten
ſind. Unterzeichnet ſind aus Oſtpreußen und Pommern
je 7, aus Brandenburg 4, aus Schleſten 3, aus
Sachſen Mecklenburg, Baden, ElſaßLothringen je 2
aus Weſtpreußen, Poſen, Schleswig Holſtein, Bayern
(rel. Pfalz) und Sachſen nur je 1 Abgeordneter
Alſo haben ſich die Vertreter der Gegenden, in denen
hauptſächlich Tabak gebaut wird und in denen die
nothleidenden Tabakpflanzer angeblich am meiſten
klagen, von der Unterzeichnung der Interpellation
vorſichtig zurückgehalten

er nattvnalliberate Abgeordnete fur den
Wahlkreis AltenkirchenWeßlar, Bürger
meiſter Kraemer, hat, der „Nordd. Allg. Itg.“
zufolge, ſchriftlich wie mündlich bekundet, daß er die
Durchführung der Militärvorlage als ein
dringendes Erforderniß anſehe. Was ſagt
Herr v. Bennigſen dazu,

Provinz und Umgegend,
Halle a S., 3. April. Beim hieſtgen kgl.

Amtsgericht iſt von Seiten einiger Gläubiger die Er
öffnung des Concursverfahrens über das Vermögen
des Bankiers Bernhard Linder hierſelbſt beantragt
worden, da der Genannte ſeit Mitte voriger Woche
von hier abgereiſt iſt, ohne zurückzulaſſen, wohin er
ſich gewandt hat. Has Geſchäft ſt ſeit dem 1.
geſchloſſen zum nicht geringen Schrecken der Gläubreer,

welche kamen, um die fälligen Zinſen bezw. Gelder
abzuheben. Es läßt ſich heute noch nicht überſehen,
wie ſich die Geſchäftslage geſtaltet, namentlich ob die
hinterlegten Depots angegriffen ſind. Es hat aber
faſt den Anſchein, daß dies geſchehen iſt und daß der
Flüchtige durch Börſenſpeculgtion n mißliche Ver
hältniſſe gerathen iſt, aus denen er ſich nicht wieder
herausarbeiten konnte. Sonſt war der Genannte am
hieſtgen Orte ein angeſehener Geſchäftsmann, machte
keinen großen Aufwand und galt allgemein für ſolid.
Weitere Berichte über den Zuſammenbruch des Lindner
ſchen Geſchäfts lauten Lindners 700 000 M. betragen
des Vermögen iſt völlig verloren. Er hatte in Getreide,
Zucker und Effecten viel ſpeculirt und auch in mehreren
Concurſen viel verloren. Ein hier lebender Bruder
Lindners und ein in Gſtergotz wohnhafter Maurer
meiſter verlieren 180000 M. Die Ehefrau Lindners
hat den Concurs beantragt. Der flüchtige Bernhard
Lindner iſt, wie wir horen, bereits geſtern Abend
von Delitzſch aus, wo er verhaftet wurde, durch
einen Polizeibeainten hier eingeliefert worden.
Die Cröllwitzer ActienPapierfabrik zu Cröllwitz bei
Halle hat von ihrer Fabrik aus über die Saale hin
weg bis zum Bahnhof Trotha eine Drahtſeil
bahn errichtet, mittels deren ſie ihre vielen Güter
nach und von der Bahn befördern läßt. Der Betrieb
der Bahn wird morgen eröffnet werden Durch
dieſes neue Beförderungsmittel iſt die Fabrik in die
Lage verſetzt worden, ihre zahlreichen Pferde abzu
ſchaffen.

Weißenfels, 1. April. Der Vorſtand des
Kreisvereins des Verbandes Deutſcher Handlungs
gehilfen hierſelbſt hat eine Einladung an die Prin
zipale der Stadt ergehen laſſen zu einer Verſamm
lung, in welcher über diejenigen Schritte und Maß
regeln berathen werden ſoll, der Vergnügungs und
Hneipſucht kaufmänniſcher Lehrlinge die ſich in
Klubs zuſammengeſchart haben, entgegenzutreten.
Unſer Kreistag bewilligte einen Beitrag von 5000
Mk. zur Erbauung einer KaiſerWilhelmGedächtniß
kirche in Charlottenburg und lehnte die Beitr ags
leiſtung zum Bau einer Brücke über die Saale bei
Dürrenberg ab.

t Bautzen, 30. März. In Kamenz wurde ein
ehemaliger Maſchiniſt Otto Thiemer wegen
Falſchmünz erei verhaftet. Th. fertigte in einer
beſonderen Falſchmünzſtätte Falſchſtücke preußiſcher
Thaler an. Gypsabdrücke und Formen wurden be
ſchlagnahmt. Die Ehefrau des Thiemer wurde gleich
falls feſtgenommen.

Delitzſch, 29. März. Unſer Kreis iſt in der
glücklichen Lage, auch ferner keine Kreisabgaben
erheben zu brauchen, ſondern es kommen, wie vor
zwei Jahren, wiederum 100 000 Mk. aus den Zöllen
zur Vertheilung, ſo daß den Gemeinden für ihre,
namentlich auf dem Gebiete der Schulverwaltung, ge
ſteigerten Ausgaben ein willkommener Zuſchuß zu
gewendet wird. Der Kreis hat die beſten Chauſſeen
und gepflaſterten Dorfſtraßen der ganzen Provinz
Sachſen. Jm Ganzen ſind von den Gemeindewegen
43 Meilen ausgebaut. Aus den Ueberſchüſſen derErnkeerträge keinen Einfluß habe. Ganz unbekannt

ſcheint das auch im Reichstage nicht zu ſein, woraus
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Ortszelt vielleicht vorübergehend aufleben. Wenn ſich
aber die Schulen und alle diejenigen gewerblichen
Berufsarten, welche auf das Tageslicht angewieſen
ſind, erſt einmal darauf eingerichtet haben werden,
Anfang und Ende ihrer Thätigkeit der neuen Zeit
beſtimmung anzupaſſen, wird die alte Ruine der
verſchiedenen Ortszeiten, die nach dem bekannten
Ausſpruch in der letzten öffentlichen Rede Moltke's
„ſtehen geblieben iſt aus der Zeit der deutſchen Zer
ſplitterung“, nur noch ein geſchichtliches Intereſſe
haben. Wie ſich die Bewohner der verſchiedenen
deutſchen Länder in verhältnißmäßig kurzer Zeit an
die einheitlichen Münzen, Maaße und Gewichte ge
wöhnt haben, ſo wird auch die Einheitszeit ſehr bald in
Blut und Leben des deutſchen Volkes übergegangen ſein.

Die Umſtellung der Uhren verſetzte hier diejenigen
Lute, welche früh 6 Uhr ihre Arbeitsſtätten aufzu
ſuchen pflegen, ain Sonnabend für kurze Zeit in Trab,
denn man hatte es vorgezogen, den Zeiger der Be
quemlichkeit wegen ſtatt um Mitternacht erſt früh
zwiſchen und 6 Uhr um 10 Minuten vorzuſchieben.
Wer alſo um 6 vom Hauſe weggegangen war in
dem Bewußtſein, mit gewohnter Pünktlichkeit am
Ziele eintreffen zu können, der wurde von dem uner
warteten Schlagen der ſechſten Stunde einigermaßen
überraſcht und mußte ſeine Schritte erheblich be
ſchleunigen. Dagegen hatten Diejenigen, welche in
der Nacht zum 1. d. M. um 12 Uhr mit der
Taſchenuhr in der Hand jn der Nähe des Stadt
thurmes Aufſtellung nahmen, um den bebeutenden
Moment der neuen Zeitveränderung zu beobachten,
umſonſt gewartet. Der Verlauf der Oſter
feiertage hat allſeitige Befriedigung her
vorgerufen. Das herrliche faſt ſommerliche
Wetter geſtattete weitere Ausflüge „mit Kind
und Kegel“ und in den Nachmittagsſtunden ſogar
ein längeres Verweilen im Freien. Die öffentlichen
Gärten waren infolgedeſſen bis zum Sonnenuntergang
dicht mit Gäſten beſetzt und nach den benachbarten
Dörfern bewegten ſich faſt ununterbrochen Züge von
Stadtbewohnern, denen die Freude über Prof. Falb's
neueſte mißlungene Prophezeiung von dem trüben
Oſterwetter auf dem Geſicht geſchrieben ſtand. Das
Thermometer zeigte am zweiten Oſtertage in den
Mittagsſtunden 16 Grad R. Schattenwärme; geſtern
waren um dieſelbe Zeit nur 12 Grad zu verzeichnen.

Jm Regierungsbezirk Merſeburg ſind
im Jahre 1892, wie wir einer amtlichen Statiſtik
entnehmen, an Maul und Klauenſeuche, die
weit intenſiver als ſonſt auftrat, in 3665 Gehöften
33461 Rinder, 40485 Schafe und 3020
Schweine erkrankt. An Milzbrand ſindsPferde,
80 Rinder und 95 Schafe gefallen. Die
Lungenſeuche herrſchte in drei Gemeinden des
Kreiſes Zeitz und einer ſolchen des Kreiſes Weißen
fels, Es ſind aus dieſem Anlaß 58 Stück Rindvieh
getödtet worden. Von der Rotzkrankheit wurden
18 Pferde befallen.

Wie uns von freundlicher Seite mitgetheilt
wird, ſind geſtern hier die erſten Schwalben be
obachtet worden.

Geſtern Vormittag wurden in der Lauchſtädter
Straße die Pferde eines Braunsdorfer Ge
ſchirrs infolge der Vorbeifahrt einiger Bahnzüge
ſchen, gingen mit dem beladenen Wagen durch und
zertrummerten ein Hinterrad deſſelben, als ſte in der
Eiſenbahnſtraße eine Mauer des Zimmermeiſters W.
ſtreiften. Der Wagen mußte infolgedeſſen entladen
und mit einem geliehenen Reſerverad nothdürftig
tranportfähig gemacht werden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurk.
g Die GeneralKirchenviſitation in den

Kirchenkreiſen Schkeuditz und Lauchſtädt wird
in der Pfingſtwoche ihren Anfang nehmen.

g Lauchſtädt, 31. März. Für die bevorſtehende
Sommerſaiſon iſt für das hieſtge kgl. Schauſpielhaus
ein neuer Theater Director gewonnen und zwar Herr
Dreſcher, Director des Stadtheaters in Wurzen i /S.
Die Eroffnung der Theaterſaiſon iſt für den 11. Juni
n Ausſicht genommen.

(Aus vergangener Zeit.) War der fran
zöſiſche Convent ſchlau, ſo war Humouriez eben auch

Convent hatte eine aus den DeDer

Lage zu ſein, da verließ ihn das Glück endgiltig
und er ſtürzte jählings von ſeiner Höhe herab. Als
er die Truppen zur Empörung aufforderte und zwei
Feſtungen den Oeſterreichern in die Hände ſpielen
wollte, da fielen die Truppen ganz von ihm ab und
er erlebte es, daß man ihn in die Feſtungen, die er
verrathen wollte, nicht nur nicht mehr hineinließ,
ſondern ſogar auf ihn feuerte, als er ſich einer
Feſtung näherte. Es blieb ihm daher nichts anderes
übrig, als ſeine Perſon zu den Feinden zu retten.
Am 4. Apeil 1793 ging er in das Lager der
Heſterreicher hinüber. Nur etwa 1500 Mann In
fanterie und Kavallerie folgten ſeinem Beiſpiel. Da
mit iſt eine der Nebenperioden, jedoch eine der wich
tigſten, beendigt, die in dem großen Staatsdrama,
das ſich vor hundert Jahren abſpielte, vorkamen; ein
mächtiger und gefährlicher Feind der franzöſiſchen
Republik war zu Grunde gegangen, weniger durch die
Abwehr der franzöſtſchen Machthaber, als infolge
eigener Fehler und unvorhergeſehener Unfälle.

Neueſte Nachrichten.

Paris, 4. April. Dupuys erſtattete dem
Präſtdenten Carnot bis um Mitternacht Bericht über
ſeine Unterhandlungen wegen der Bildung eines
neuen Kabinet s. Wie es heißt, würde Dupuys
das Miniſterpräſtdium und das Miniſterium des
Innern Ubernehmen, Develle das Auswärtige,
Poincarsé den Unterricht, Petral und Lockroy
werden im Laufe des Tages ihre Antwort wegen
Uebernahme des Finanzminiſteriums bezw. des Handels
miniſteriums geben. Der Marineminiſter und der
Kriegsminiſter würden ihre Portefeuilles behalten.

Gent, 4. April. Der hier abgehaltene Sozig
liſtencongreß beſchloß, daß die belgiſche Arbeiter
partei auf dem Congreß in Zürich vertreten ſein ſolle,
ferner wurde eine Tagesordnung angenommen, in
welcher das Stimmrecht für die Frauen gefordert
wird der Congreß wurde ſodann geſchloſſen.
c

Vermiſchtes.
(Auf einem Diamantthrone ſitzen d) empfing

der Zar an ſeinem achtundvierzigſten Geburtstage die Ge
ſchenke ſeiner Unterthanen. Der ruſſiſche Diamantenthron,
eines der prachtvollſten und koſtbarſten Kunſtwerke aller
Zeiten, wurde im Jahre 1669 dem Zaren Alexei Michailo
witſch, dem Vater Peters des Großen, von der Stadt
Jspuhan zum Geſchenk gemacht. Der Thron trägt die Jn
ſchrift: „Dem mächtigen und unbeſiegbaren. Kafſer der
Moskowiter, der glücklich über die ganze Welt regiert. Möbge
dieſer Thron, der ſo kunſtvoll zuſammengeſetzt iſt, für Dich
eine Vorbedeutung beſtändigen Glückes ſein. A. D. 1669.“

(Die Kreuzercorvette „Katſerin Auguſta“)
iſt am Freitag vhne Schaden wieder abgekommen und hat
die Reiſe nach Amerika fortgeſetzt.

(Jugendliche Todtſchläger.) In Barmen er
ſchlugen Sonnabend Nacht ſechs halbwüchſige Burſchen den
Bleichereibeſitzer Müller mit einem Säbel und verletzten deſſen
Schwager, den beurlaubten Jnfanteriſten Veſper aus Weſel,
lebensgefährlich.

Eine Feuersbrunſt) zerſtörte in Gollawietz bei
Myslowitz 17 Gebäude. Ein Kind iſt in den Flammen um
gekommen. In Lille iſt Donnerstag Nacht ein großer
Theil des Arſenals abgebrannt. Das geſammte
Material zur Herſtellung der Patronen und Ladung der
Melinitgeſchoſſe, ſowie ſämmtliche geheim gehaltene Jn
ſtrumente ſind vernichtet. Der entſtandene Schaden wird
auf eine Million geſchätzt.

(Der Plakat-Vorhang.) Jn ſeiner letzten Kritik
ſchreibt Wolfgang Kirchbach in den „Dresdner Nach
richten „Eine Neuerung begrüßte die Zuſchauer mit der
Anſicht eines Theatervorhanges, der die Dresdener König
Johaunſtraße mit Geſchäftsempfehlungen darſtellt. Wir
ſchlagen vor, daß nun auch die Schauſpieler an ihren Röcken
und Hüten, an ihren Spazierſtöcken und Perrücken die Ge
ſchäftsmarken und Karten der verehrlichen Schneider, Hand
ſchuhmacher und Barbiere tragen möchten, bei denen ſie
arbeiten laſſen. Wenn die Tiſche und Stühle mit Plakaten
beklebt würden, ſo wäre das eine geringere Barbarei, als
gerade den Vorhang, dieſe geheimnißvolle Scheidewand
zwiſchen Kunſt und Wirklichkeit, mit Geſchäftsanzeigen zu
bemalen. Welche Entwürdigung der Kunſt darin liegt, in
welchem Lichte die Schauſpieler erſcheinen, über die ein
ſolcher Vorhang herabfällt, das iſt wahrlich der Klage aller
neun Muſen werth. Apollo nimmt ſeine Leyer und wirft

e dem Erfinder dieſer Geſchmackloſigkeit an den
opf.

(Zum Mord in Dietkirchen) wird aus München
mitgetheilt, daß der dort verhaftete Bader Guttenberg
geſtanden Hhat, die Blutthat ausgeführt zu haben. Da die
That nur von jemand begangen ſein konnte, der mit den
Verhältniſſen im Lehrerhauſe gut vertraut geweſen, hatte
man auch den Lehrer Brunner ſelbſt verhaftet; derſelbe
iſt inzwiſchen aber wieder freigelaſſen. Ueber den kurz
gemeldeten Familienmord in Weidenau (nicht Biedenau) be
richtet man aus Siegen noch: In der Nacht zum 30.
März ſind. der Wilddieb Dietrich, der Falſchmünzer Schuh
und der Meſſerheld Noll aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß
entſprungen. Als die Behbrde erfahren hatte, daß Dietrich
ſich in Weidenau in ſeiner Wohnung aufhalte, wurde
Gendarmerie. dorthin geſchickt. In der folgenden
Nacht bemerkte der Gendarm R. den Dietrich hinter
dem zu ebener Erde gelegenen Fenſter ſeiner
Wohnung der Verbrecher hatte den Beamten geſehen
und ergriff durch das Fenſter die Flucht. Drei
Schüſſe, die der Gendarm auf den Fliehenden abgab, ver
fehlten in dem nächtlichen Dunkel ihr Ziel, ſodaß Dietrich
entkam. Die Gendarmerie durchſuchte darauf die Gegend,
ohne jedoch eine Spur der Verbrecher zu finden. Gegen

er drangen die Beamten in das Haus des Dietrich
ein, in der Abſicht, deſſen Familie auszuforſchen Hier bot

Druc und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

auszuſpielen gedachte, als er ſchon meinte, Herr der y dent Eintretenben de e Anblick dar. Die
Frau des Dietrich ſowie en drei Kinder lagen in ihren
Betten mit Schlagwunden am Kopfe und Meſſer
wunden am Halſe. Alle vier lebten noch und
wurden in ärztliche Behandlung gegeben. Bis etkonnten ſie noch nicht vernommen werden. Wer der Mbede

iſt, ſteht noch nicht beſtimmt feſt, jedoch darf man annehmen
daß Dietrich die That auf dem Gewiſſen hat. Während die
Kinder wahrſcheinlich an den Verletzungen ſterben werden
iſt Ausſicht vorhanden, die Frau am Leben zu erhalten.

(Her Hauptgewinn der Weſeler Lotterte)
beſchäftigt jetzt die Gerichte. Der glückliche Gewinner, Her
Breitkopf iſt bereits vor das Amtsgericht in Leobſchütz ge
laden worden, um vor dem Ermittelungsrichter zu bekunden
auf welche Weiſe man ihm ſeinen rechtmäßigen Gewinn un
9000 Mk. zu kürzen gewußt hat.

(Feuersbrunſt.) Nachrichten von den Philippinen
zufolge wurden im Weichbild von Manilla 4000 Häuſer
und Hütten durch eine Feuersbrunſt zerſtört. Fünf Einge
borene ſind in den Flammen ums Leben gekommen und 28
ſchwer verletzt.

GBlutige Schlägerei.) Nancy, 2. April. Heute
Nacht kam es zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen
Grübenarbeitern zu Ludres zu einem Streit, der in
eine blutige Schlägerei ausartete; ein franzöfiſcher Arbeiter
wurde durch einen Meſſerſtich getödtet. Die Haupträdels
führer, die italieniſchen Arbeiter Gebrüder Caſtagni, wurden
verhaftet. Die Gensdarmerie iſt verſtärkt. Unker der Be
völkerung herrſcht große Aufregung.

(Stiftung.) Einen Betrag von 100000 Mk. hat
Herr Dr. Auguſt Schlößer der Stadt Berlin zum An
denken an den 100. Geburtstag ſeines Vaters zur Be
gründung einer Stiftung unter dem Namen „Auguſt Emilie
SchlößerStiftung“ überwieſen, deren Zweck die Beſchaffung
von Freiſtellen für bedürftige Perſonen beiderlei Geſchlechts
ohne Anſehung der Religion in den ſtädtiſchen Heimſtätten
für Geneſende ſein ſoll. Die Stiftung tritt ſchon am
1. April in Kraft.

(Durch Ausſtrömen von Kohlengas) ſind am
Sonnabend auf dem im Lübecker Hafen liegenden Dampfer
„Falke“ mehrere Perſonen verunglückt. Ein Maſchinſſt iſt
todt, der Kapitän und ein Steuermann ſind ſchwer erkrankt

(Ein großer Brand) fand am Mittwoch nach einer
telegraphiſchen Meldung aus Bukareſt in dem Hauſe Rally
in Braila ſtatt, wodurch der Theaterſaal, zwei Club Lokale
und zahlreiche Läden eingeäſchert wurden. Der verurſachte
Schaden iſt beträchtlich.

(Theaterbrand.) Liſſabon, 1. April. Das
ſogenannte Kleine Theater und mehrere bengchbarte Gebäude
wurden heute durch eine Feuersbrunſt in Aſche gelegt.
Verluſte an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Der
materielle Schaden ift bedeutend.

(Grenzſchmuggel.) Nach weiteren Mittheilungen
aus Pleß ergaben die auf die Ortſchaften Wielizka und
Sucha ausgedehnten zollamtlichen Durchſuchungen gleichfalls
große Beſtände an Schmuggelwaare. Die Geſammtdefraude
beträgt mindeſtens 80000 Gulden.

Die Hamburger Polizeibehsrde) verbot eine
von Sozialiſten und Freidenkern beabſichtigte Entlaſſungs
Feierlichkeit für Kinder, die ohne kirchliche Einſegnung
die Schule verlaſſen. Begründet wird das Verbot mit an
geblich früher bei ähnlicher Gelegenheit vorgekommenen Ver
höhnungen kirchlicher Einrichtungen.

Cunnel unter dem Großen Belk.)
eines Eiſenbahntunnels unter dem Großen Belt ſtatt der
Anſchaffung von Eisbrechern wird in der Kopenhagener
„Nat.Tid“ vorgeſchlagen von Halskov Pynt über Sprogö
nach Knudshoved beträgt die Entfernung etwa 18,5 Im und
die Koſten für die Anlage eines Tunnels von dieſer Länge
werden auf 20 Millionen Kronen veranſchlagt.

(Die Hohenlohe'ſche Erbſchaft.) Petersburger
Blättern zufolge hat der Leiter der Adelsagrarbank, Graf
Goleniſchtſchew Kutuſow, mit dem Bevollmächtigten de
Fürſtin Hohenlohe, Director Knorre, einen Vorcontraet über
den Kauf von 350000 Defſjatinen Land für die Bauern
agrarbank abgeſchloſſen.

Beim Schwimmunterricht.) Unteroffizier:
„So aufgeblaſen dieſe Herren Einjährigen ſonſt ſind,ſchwim men können ſie doch nicht e

Böſes Berichte
Halle, 4. April.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr
Weizen, ruhig, 144--152 Mk. feinſter märkiſcher über

e n 142--152 Mk. Roggen, feſt, 127 bis
133 Mk. Gerſte, Brau, ruhig, 155--175 Mk., feinſte bis
183 Mk. Futter 135- 140 Mk. Hafer, ruhig, 150 165
Mark. Mais, amerik. Mixed 130-125 Mark, Donau
mais 122--136 Mk., Raps, ohne Handel. Rübſen.
Sommerrübſen, Mk. Erbſen, Viktoria, 190-200 M

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 43- 45 Mk. Skärke, einſhl

aß, Halleſche prima Weizen 39,00--40 00 Mk. abfallende
vrten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Faß brutto

geringen Vorräthen, 35,00-36,00 Mr. Linſen 00-00 M
Mohn 60-63 Mark. Futterartikel, ruhig, Futter
mehl 13,00--12,50 Mk. Roggenkleie 950—10,50
Weizenſchalen 9,00-—9,50 Mk. Weizengrieskle
900-9,50 Mk. Malzkeime, hehe, 11,50 1800
Mark, dunkle 9,50 10,50 Mark. Oelkuchen 13 14 M
Malz 26,50-88,50 Mk. Rüböl Mk., Petroleum
21,60——21,75 Mk., Solaröl 0,825/300 11,00 Mk.

piritus, 10000 Liter Proz., feſt, De wei
50 Mk. Verbrauchsabgabe 95,90 Mk., mit 70 Mk. Her
brauchsabgabe 36,10 Mk. Rä ben M.

Mark. Kleehen 4,25 Mk.

i s 8 e iRohſeidene Baſtkleider Mk. 16,30
per Stoff zur kompleten Robe und beſſere Qualitäten
ſowie ſchwarze, weifze und farbige Seidenſtoffe von
75 Pf. bis Mk. 18,65 per Meter glatt, geſtreift
karrirt, gemuſtert, Damaſte e. (ca. 240 verſch. Nual. und
2000 verſch. Farben, Deſſins Dorto. und zollfrei.
Muſter umgehend.Solden Fabrik G. Henneberg (K. u. K. Holl. Zürich

für 1000 Kg nete

Die Anlage
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